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Wes iſt der Menſch ? Gott ! der durch einen Ruf

Der Welten All aus einem Nichts erſchuf ,

Du donnerſt , Herr ! und die Geſchoͤpfe beben —

Du winkeſt — und kein Sterblicher beſteht ;

Der Beſte ſiel — Sein irdiſches vergeht ,

Der Geiſt eilt hin zum boͤhern, beßern Leben .

Durchlauchtigſte ! der nie empfundne Schmerz ,

Der Dich durchdringt , trift auch mein blutend

Ich fuͤhle doppelt nun des Schickſals Schlaͤge —

So bart gepruͤft fuͤhrt uns der Himmel oft

Wenn ſelbſt der Meiſe zweifelnd kaum noch ho

Durchs Leben hin auf unerforſchtem Wege .



Doch Guſtav lebt ! noch lebt Carl Friederich !
Die Menſchenfrennde ſchaͤzen, lieben Di +

Dort wird der junge Held oft zu Dür eilen

Vereint mit Ihr , der holden Roͤniginn ,

Voll Edelmuth , mit Schwedens Biederſinn ,

Der tiefen Wunde regen Schmerz zu heilen .

Gebeugte Fuͤrſtinn ! moͤcht' es moͤglich ſeyn !

Sey ſtark genug vom Gram Dich zu befreyn !
ge f A ~ 5 ~ — toretSelbſt troͤſtend , komm getroſt zu unſerm Gluͤcke

A e fí —In die verlaßne , halbverwaiste Stadt

Die noch den Lieben guten Vater bat ,

Mit Badens Liebling , Deinen Sohn , zuruͤcke .

Komm mit der Tochter , Ihr , der bolden Braut

Auf die ſchon Braunſchweig mit Entzuͤcken ſchaut ;

Auh Sie verſüßt einſt Ibres Wilhelms Leben —

Und unſer Carl — frohlocke Vaterland !

Geführt durch Beiſpiel , an der Mutter Hand ,

Wird uns in Sich den Vater wieder geben .

Geh . Rath v. Muͤnzesheim .
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